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red L�neburg. Der L�nebur-
ger CDU-Bundestagsabgeord-
nete Eckhard Pols wird heute
eine Rede im Bundestag halten.
Dabei geht es um die St�rkung
der Kinderrechte. Pols ist Mit-
glied der Kinderkommission
des Bundestages.

Der Politiker sagt: „F�r mich
fangen Kinderrechte dort an,
wo ihre Lebensbereiche ber�hrt
sind, zum Beispiel in der Schu-
le, in Kinderg�rten und Sport-
vereinen. Entscheidend f�r eine
St�rkung der Kinderrechte ist
die Umsetzung vor Ort durch
L�nder und Kommunen.“ In
Niedersachsen wolle das Kul-
tusministerium das Thema noch
st�rker in den Unterricht ein-
binden, damit werde eine wich-
tige Forderung erf�llt.

In L�neburg sollen Kinder
und Jugendliche k�nftig noch
mehr in Entscheidungen einbe-
zogen werden, in einem Modell-
projekt in drei Stadtteilen ihre
Ideen zur Freizeit- und Stadt-
teilgestaltung einbringen und
am Ende selbst dar�ber abstim-
men, was umgesetzt werden
soll. Die Stadt stellt ihnen Geld
zur Verf�gung. F�r Pols ist das
„ein erfolgreiches Beispiel f�r
Beteiligung von Kindern und
Jugendlichen“ – und damit auch
f�r praktizierte Kinderrechte.

lz L�neburg. Die Kirchen-
gemeinde St. Michaelis l�dt im
Jahr der Kirchenmusik zu drei
Abenden ein, an denen das
Evangelische Gesangbuch als
Lebensbegleiter entdeckt wer-
den kann.

Die Abende werden von
Kantor Henning Voss und Pas-
tor Stephan Jacob gestaltet und
finden jeweils donnerstags ab
19.30 Uhr statt im Gemeinde-
haus S�d an der Werner-von-
Meding-Straße 2. Los geht es
heute, die weiteren Termine
stehen am 2. und 16. Februar
an. Die Abende bauen aufei-
nander auf, k�nnen aber auch
einzeln besucht werden.

Es sollen in dieser Veranstal-
tungsreihe Anregungen gegeben
werden, das Gesangbuch als
Familienchronik, Autobiografie
und Hausapotheke zu nutzen.
Dabei werden auch die Passa-
gen nicht zu kurz kommen, die
dem eigentlichen Liedteil fol-
gen: die Gebete, Bekenntnisse
der Kirche und vieles mehr.

Neben Hintergrundinforma-
tionen zu einzelnen Liedern,
Dichtern und Musikepochen
soll viel gesungen werden.

Auch wer meint, dass er oder
sie nicht singen k�nne, ist herz-
lich zu den Abenden eingela-
den.

ina L�neburg. Die Farben
des Regenbogens erstrahlen in
der neu erschaffenen, dreifach
verglasten Fassade der Paul-
Gerhardt-Gemeinde an der
Bunsenstraße. „Es ist wunder-
sch�n, wie das Tageslicht den
Raum erhellt“, freut sich Pasto-
rin Dorothee Kanitz. „Meine
Kollegin Eva Matz, die mich
vergangenen Sonntag bei der
Predigt vertrat, schickte mir vor
lauter Begeisterung sogar eine
E-Mail, in der sie schrieb: Die
Gemeinde hat jetzt deutlich
mehr Schwung.“

200 000 Euro haben die Re-
novierungsarbeiten gekostet.
Das Geld haben die Landes-
kirche Hannover und der Kir-
chenkreis L�neburg zur Verf�-
gung gestellt. Bevor die Arbei-
ten im September vergangenen
Jahres begannen, bestand die
Fassade der 1961 erbauten Mi-
lit�rkirche aus Betonwaben.
„Die br�ckelten bereits, wie Sie
hier sehen“, erkl�rt Helmut
Meyer, Geb�udebeauftragter
der Kirchengemeinde im Stadt-
teil Neu Hagen, und zeigt zum
Beweis zwei Fassadenst�cke,
die wegen gerosteter Stahlstifte
im Beton aus dem abgespalte-

nen Mauerwerk herausgefallen
waren.

Neun Handwerksinnungen –
vom Ger�stbauer �ber Zimmer-
mann bis zum Elektriker und
Glaser – waren mit den auf-
wendigen Arbeiten der acht
Meter hohen Glasfront besch�f-

tigt. Dar�ber hinaus wurden
W�rmed�mmungen in der De-
cke, im Verbundsystem sowie
ober- und unterhalb der Glas-
fassade erledigt. F�nf Renovie-
rungsvorschl�ge von Firmen
wurden eingeholt, den Zuschlag
bekamen schließlich ein Unter-

nehmen aus Quedlinburg und
der Berliner K�nstler Andreas
Wolf. Detlef Kreis, Bauleiter
vom Amt f�r Bau und Kunst-
pflege, verk�ndet stolz: „Punkt-
genau am 23. Dezember waren
wir fertig.“ So pr�sentierte sich
die Kirche rechtzeitig zu Weih-

nachten im neuen Gewand.
Pastorin Dorothee Kanitz

�berlegt bereits mit dem Kir-
chenvorstand, k�nftig auch
Abendgottesdienste abzuhalten.
„Dann k�nnen wir mit unserer
Gemeinde das Licht der unter-
gehenden Sonne genießen.“

Gottesdienst zum Sonnenuntergang
Paul-Gerhardt-Gemeinde hat eine neue, 200 000 Euro teure Glasfassade erhalten

Glas statt Beton: Die Westfassade der Paul-Gerhardt-Kirche erstrahlt in neuem Glanz. Foto: ina

rast L�neburg. Der Zuh�rer-
raum in Saal 121 im Landge-
richt ist schon um 9 Uhr gut
gef�llt, 20 Zuh�rer wollen den
um 9.15 Uhr beginnenden Pro-
zess gegen drei mutmaßliche
Autoschieber aus Polen verfol-
gen. Um 9.07 Uhr berichtet
einer der drei Verteidiger dem
Vorsitzenden Richter der 2.
Großen Strafkammer, Matthias
Steuernagel, dass ihm ein Kol-
lege mitgeteilt habe, er m�sse
zum Arzt. Der Richter versucht
mehrfach, den Hamburger An-
walt zu erreichen, ans Handy
geht der nicht, in seiner Kanzlei
meldet sich niemand. Das War-
ten beginnt.

Die Vorw�rfe gegen das an-
geklagte Trio wiegen schwer: In
f�nf F�llen sollen sie insgesamt
sieben hochwertige Wagen ge-
stohlen und nach Osteuropa
geschafft haben, eine weitere
Anklage – ebenfalls wegen Au-
todiebstahls – soll mit diesem
Verfahren verkn�pft werden.
Eine der Taten spielte sich in
Westergellersen ab: Dort sollen
die Angeklagten in der Nacht
zum 26. Mai 2011 die Terras-
sent�r eines Hauses am M�g-
gendahlweg aufgebrochen, dort
die Schl�ssel f�r einen schwar-
zen Mercedes der E-Klasse mit
einem Zeitwert von rund 70 000
Euro und f�r ein Mini Cabrio

im Wert von etwa 18 000 Euro
gestohlen haben. Die T�ter fuh-
ren dann mit den beiden Wagen
und einem Fluchtfahrzeug in
Richtung A 7 davon – allerdings
hatten sie zuvor die Benzin-
st�nde wohl nicht kontrolliert,
das Cabrio mussten sie mit
leerem Tank bei G�denstorf
stehen lassen.

Ein Fahnder des L�neburger
Kommissariats Bandenkrimina-
lit�t sagte damals nach dem
Raub: „Die konnten ja schlecht
tanken fahren.“ Dass ein leerer
Tank R�uber nicht unbedingt
stoppen muss, zeigt ein zweiter
Vorwurf der Anklage. Am 4.
September 2011 soll das Trio in

der N�he von Mainz einen Audi
A 4 gestohlen haben, der Tatab-
lauf war identisch: Terrassent�r
aufgebrochen, Schl�ssel aus
dem Haus geholt und mit dem
in einem Carport stehenden
Wagen abgehauen. Auf der
Flucht soll den Angeklagten
auch hier das Benzin ausgegan-
gen sein. Die Angeklagten steu-
erten laut Staatsanwalt eine
Tankstelle an, tankten auf und
verschwanden – ohne zu be-
zahlen. Der Tankwart alar-
mierte die Polizei, die Beamten
stoppten den Audi A 4 auf der
Autobahn, den T�tern aller-
dings gelang die Flucht.

Die Tatorte liegen laut An-

klage an mehreren Orten im
Bundesgebiet, geschahen immer
in der Zeit zwischen Mitter-
nacht und dem fr�hen Morgen.
Zu den gestohlenen Fahrzeugen
geh�ren unter anderem auch
ein teurer Porsche Boxter und
ein weiterer Audi im Wert von
etwa 30 000 Euro. In einigen
F�llen ließen die Diebe auch
Gegenst�nde wie Handtaschen
oder einen Laptop mitgehen.
Der letzte Autoraub erfolgte am
26. Juli 2011 bei Jork im Alten
Land, kurz darauf wurden die
Angeklagten an der Rastst�tte
Schaalsee festgenommen.

Die Zuh�rer und die ersten
als Zeugen geladenen Opfer

harren zwei Stunden lang aus,
warten auf den fehlenden Ver-
teidiger. Kurz nach 11 Uhr
verk�ndet der Vorsitzende
Richter, die Strafkammer erw�-
ge die Beiordnung eines ande-
ren Verteidigers. Der betroffene
Angeklagte allerdings hat einen
eigenen Wunsch-Anwalt. Ob
einer dieser beiden Anw�lte
oder doch der gestern fehlende
Verteidiger heute neben ihm
Platz nehmen wird, da lassen
sich die Zuh�rer �berraschen.
Ebenso wie von den „kurzen
Erkl�rungen“, die die Angeklag-
ten f�r heute ank�ndigen –
vielleicht gestehen sie die Auto-
diebst�hle.

UELZEN.
Für 3 Tage ist das bekannte Möbelhaus 

Kranz Gastgeber einer regionalen Polster-
möbel-Industriemesse. Ab Donnerstag, den 
19.1.2012 und nur bis Samstag, den 21.1.2012 
präsentieren namhafte Polstermöbel-Her-
steller ihre Produktneuheiten. Und nicht nur 
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möbel-Werksverkauf statt, bei dem unter 
Leitung von Möbel-Repräsentant Friedrich 
Endres topaktuelle Polstermöbel zu Herstel-
lerpreisen angeboten werden.

„Was das für den Polstermöbel-Interessenten 
bedeutet, dürfte jedem klar sein“, so Bernd Mi-
chaelis, der Geschäftsführer des Hauses und 
erklärt weiter. „Denn an den Messetagen wird 
unsere Polsterabteilung gewissermaßen zum 
Industrie-Outlet. Da werden aktuelle Polster-
möbel aus Stoff und Leder in allen möglichen 
gewünschten Ausführungen zu Konditionen 
verkauft, die mit den Marktpreisen nicht viel zu 
tun haben!“
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ausschließlich während der Industriemesse 
statt. Repräsentant Friedrich Endres wird ab 
Donnerstag, den 19. bis einschließlich Samstag, 
den 21. Januar die Veranstaltung persönlich live 
moderieren.

Insofern lohnt ein Besuch der Polstermöbel-

Industriemesse insbeson-
dere für all diejenigen, 
die bei der Anschaffung 
ihrer neuen Polstermöbel 
so richtig sparen möchten. 
Obwohl der Werksverkauf 
für viele Polstermöbel-
Interessierte ganz klar im 
Vordergrund stehen wird, 
ist diese Industriemesse 
mehr als nur ein El Dorado 
für Schnäppchenjäger.

„Die Industriemesse ist eine Veranstaltung, 
bei der Polstermöbelkompetenz ganz groß ge-
schrieben wird“, berichten Bernd Michaelis und 
Verkaufsleiter Karsten Krause und fügen hinzu, 
dass solche Messen generell sowohl für den Ver-
braucher als auch für die Hersteller von starkem 
Interesse sind.

Für die Kunden, weil sie hier vor der brei-
ten Öffentlichkeit die neuesten und modernsten 
Möbelkonzepte vorgestellt bekommen:  Ergo-
nomische Sitzpositionen, zukunftsweisende De-
signs, hochwertige Materialien und vieles mehr. 
Interessant auch für die Hersteller, weil die Re-
aktion der Verbraucher auf die neuen Trends und 
Produkte ausschlaggebend für weitere Entwick-
lungen sind. Eine solche Messe liefert für die 
Industrie bedeutende Erkenntnisse. Dafür be-

dankt sich die Möbelindustrie mit sogenannten 
Werksrabatten. Das heißt: Alle Kunden erhalten 
während der 3 Tage bis zu 36% Werksra-
batt* auf alle Polstermöbel-Bestellaufträge bei 
Möbel Kranz und Kranz Discount.

Nutzen Sie diese Chance und wählen Sie 
aus über 300 verschiedenen Polstermöbeln der 
Hersteller W.Schillig, Hukla, Koinor u.v.a.m. 
Und damit die Möbelwünsche auch in Erfüllung 
gehen, können Sie Ihre neue Polstergarnitur 
jetzt in bequemen Raten von bis zu 48 Monaten 
(im Discount bis zu 24 Monaten) zahlen – bei 
0,NIX%** effektivem Jahreszins (Barzah-
lungspreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag 
sowie dem Gesamtbetrag. Effektiver Jahreszins 
und gebundener Sollzins entsprechen 0% p.a., 
Bonität vorausgesetzt. Partner ist die Hanseatic 

Bank. Die Angaben stellen 
zugleich das 2/3 Beispiel gem. 
§6a Abs. 3 PAngV dar). Die-
ser Service kostet tatsächlich 
nichts, keine Gebühren und 
keine Zinsen“, versichern 
Bernd Michaelis und Karsten 
Krause abschließend.

Selbst wenn die neue 
Polstergarnitur erst später 
gewünscht ist, kann man den 
Werksverkauf jetzt schon nut-

zen. Wichtig ist nur eine Bestellung während 
der Messetage, die Abholung oder die Liefe-
rung kann problemlos auch zu einem späteren 
Wunschtermin erfolgen. „Und bei Lieferung 
der neuen Polstergar-
nitur entsorgen wir 
Ihr altes Gegenstück 
sogar GRATIS***. 
Ehrlich! Die Abho-
lung erfolgt nach Ab-
sprache“, verspricht 
Bernd Michaelis.

Aber damit nicht 
genug: „Beim Kauf einer neuen Matratze oder 
eines neuen Rahmens der Fa. Frankenstolz er-
halten alle Kunden die zweite Matratze bzw. 
den zweiten Rahmen GESCHENKT! Das 

ist kein Scherz!“ betont der sympathische Ge-
schäftsführer.

Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt, denn 
Möbel Kranz hält für alle Kunden während der
Polstermöbel-Industriemesse besondere An-
gebote im Restaurant bereit, z.B. ein leckeres
Frühstück: 2 Brötchen, Butter, 2 Scheiben Käse,
2 Scheiben Wurst, Marmelade oder Honig,
1 Becher Kaffee oder 1 Glas Orangensaft“ für
nur 3,80 € (gültig vom 19. bis 21.1.12 bis 11.00 
Uhr) oder Kasseler mit Grünkohl und Salzkar-
toffeln zum Sonderpreis von 3,90 € (nur zum
Sofortverzehr / Sonderpreis nur vom 19. bis 
21.1.12 von 11.00 bis 14.00 Uhr gültig). Die
Preise machen Appetit auf mehr!

Möbelhaus Kranz im Gewerbegebiet
Breidenbeck an der B4, Im Grund 2 in 
Uelzen, hat wochentags durchgehend von
9.30 Uhr bis 19.00 Uhr und samstags von 
9.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet.

– Anzeige –

Polstermöbel-Industriemesse
bei Möbel Kranz in Uelzen!

Exklusiv mit großem Werksverkauf, nur vom 19.1. bis 21.1.2012: Bis zu 36% Werksrabatt auf alle Polstermöbel-Bestellauf-
träge! GRATIS Altmöbel-Entsorgung! 2:1 Matratzen- & Rahmen-Aktion: 2 kaufen – 1 bezahlen! 0,NIX% Sonderfi nanzierung!

VERKAUF

SAMSTAG

JANUAR
9.00–18.00 Uhr

VERKAUF

FREITAG

JANUAR
9.30–19.00 Uhr

VERKAUF

DONNERSTAG

JANUAR
9.30–19.00 Uhr

Nur an 3 Tagen! LETZTER TAG!

NUR 3 TAGE!
LIVE-MODERATION

DURCH MÖBEL-REPRÄSENTANT

NUR VON DONNERSTAG BIS SAMSTAG

19. – 21. JANUAR 2012
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* Nur gültig auf Neuaufträge; reduzierte Ware ist ausgeschlossen; bei Inanspruchnahme von Finanzierung kann kein Sofort-Skonto gewährt werden; nicht mit weiteren Vorteilen und Aktionen kombinierbar; Möbel Kranz Vorteilskarten-Rabatt sowie Sofort-Skonto bereits enthalten.
** Bei Inanspruchnahme von Finanzierung kann kein Sofort-Skonto gewährt werden, nur gültig auf Neuaufträge, reduzierte Ware ausgeschlossen.   *** Abholung bei Lieferung des neu gekauften Polstermöbels ab Haustür, ohne Demontage.    Keine Haftung für Druckfehler.

Wenn Autodieben das Benzin ausgeht
Anklage: Drei Polen verschieben hochwertige Wagen nach Osteuropa – Verteidiger bleibt dem Prozess fern

Gesangbuch als
Lebensbegleiter

Pols redet zu
Kinderrechten


